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Seniorin erschreckt
sich und stürzt

Gütersloh (WB). Obwohl es
nicht zum Zusammenstoß kam, als
ein Mann mit seinem Auto aus
einer Einfahrt auf die Dresdner
Straße fahren wollte und plötzlich
eine 86-Jährige mit ihrem Rollator
bemerkte, verletzte sich die Frau
schwer. Laut Polizei hatte sie sich
so erschreckt, dass sie stürzte. 

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . . und kann mit Halloween nicht
viel anfangen. Die Kinder sollten
lieber St. Martin feiern, bei diesem
Fest werden immerhin Werte ver-
mittelt, meint EINER

GUTEN MORGEN

Kalifornien
Im Verwandtenkreis von Gütsel
gibt's derzeit nur ein Thema, nach-
dem der 74-jährige Onkel angekün-

digt hat, dass er
nach Kalifornien
ziehen wolle.
Nun glühen die
Telefonleitun-
gen, da sich nie-
mand so recht
vorstellen kann,
wie der Onkel
drüben in Ame-
rika klar kom-
men will, weil er
zwar Platt-
deutsch kann,
aber kein Wort

Englisch spricht. Innig bat die Tante:
»Gütsel, ich bin in großer Sorge um
den Onkel! Du musst versuchen, ihn
von seinem Plan abzubringen.« Doch
noch bevor es zu einer Unterhaltung
kam, entdeckte Gütsel in der Küche
ein Faltblatt – und schlug sich vor
den Kopf. Der Onkel wollte tatsäch-
lich nach Kalifornien ziehen – aber
dieses Kalifornien liegt nicht in Ame-
rika, sondern an der Ostsee: in der
Gemeinde Schönberg im Kreis
Plön. . . G ü t s e l

Von Michael D e l k e r

Gütersloher
Wochenschauer

Unterstützung erforderlich
Bürgermeisterin Maria Unger hat

das Personal-Karussell in Gang
gesetzt. Künftig wird es wieder
einen vierten Dezernenten geben,
der Beigeordnete Andreas Kimpel
soll die Geschäftsführung für die
Stadthalle und später das Theater
übernehmen und gleichzeitig die
Ressorts Schule, Jugend und Sozi-
ales abgeben. Das Controlling will
die Verwaltungschefin ebenfalls
stärken und damit eine Forderung
der schwarz-grünen Mehrheit im
Rat erfüllen. Funktionieren die per-
sonellen Planspiele, dann dürften
ihre Kritiker im Gütersloher Rat erst
einmal verstummen. Maria Unger
war clever genug, die Fraktionen mit
in ihre Überlegungen einzubeziehen.

Der neue Zuschnitt der Verwal-
tungsspitze ist gleichzeitig mit Risi-
ken behaftet. Für Johann Nusser
war die Stadthallen-Geschäftsfüh-

rung ein Fulltime-Job. Ob Altweiber-
fastnacht, Ü-30-Party oder Landes-
presseball – es gab kaum eine
Veranstaltung, bei der Nusser bis
spät in die Nacht nicht anzutreffen
war. Andreas Kimpel wird dieses
Pensum nicht absolvieren können,
schon gar nicht, wenn später noch
das Theater hinzukommt. Der Bei-
geordnete benötigt dringend einen
fähigen zweiten Mann, der ihm den
Rücken freihält. Nebenbei lässt sich
die Stadthalle nicht managen, das
scheint allen Beteiligten immerhin
bewusst zu sein.

Interessant wird ebenfalls sein, ob
das Modell kostenneutral ist oder
die Stadt sogar Geld einspart. Sollte
dies nicht der Fall sein, dann stellt
sich zwangsläufig die Frage, warum
Dr. Klaus Wigginghaus gehen
musste. Die Verwaltungsspitze soll-
te schließlich verkleinert werden.

Unter Vorwand
Handy gestohlen

Gütersloh (WB). Einem 17- und
einem 18-jährigen Jugendlichen
wurde am frühen Donnerstagmor-
gen an der Weberei ein Handy
gestohlen. Zwei Jugendliche hat-
ten zuvor darum gebeten, damit
telefonieren zu dürfen, flüchteten
dann aber mit dem Handy.

Flammendes Fieber im Finale
RTL-Show »Das Supertalent«: Singender Pizzabäcker Gino kämpft um 100 000 Euro
Von Michael D e l k e r

G ü t e r s l o h  (WB). Nur
noch wenige Stunden, dann
steigt im Coloneum in Köln-Os-
sendorf das große Finale der
RTL-Castingshow »Das Superta-
lent«. Güterslohs singender Piz-
zabäcker Gino Badagliacca (67)
hofft im Kampf um 100 000
Euro auf die Unterstützung aus
der Heimat. »Wenn alle 96 000
Gütersloher für mich anrufen,
dann habe ich gute Chancen. Ich
werde mein Bestes geben und
grüße alle, die mir die Daumen
drücken«, sagt der italienische
Hobby-Tenor. 

Mit welchem Lied Gino vor die
Jury mit Dieter Bohlen, Ruth
Moschner und André Sarrasani
tritt, steht noch nicht fest. Im
Gegensatz zu den beiden vorange-
gangenen Sendungen haben im
Finale die Zuschauer das letzte
Wort. Sie küren per Telefon-Ab-
stimmung das deutsche Superta-
lent, weshalb Ginos Fans befürch-
ten, dass die jungen Teilnehmer
einen Vorteil haben könnten. Dazu
zählen der Trompeter Tobias Krie-
ger (6), die Sänger Udo Uhse-
Thews (11) und Tilly Horn (11)
sowie Hip-Hop-Tänzer Philipp Fe-

dan (15). Der Gütersloher unter
den Finalisten macht sich darüber
keine Gedanken. »Wir haben hier
eine gute Kameradschaft«, freute
sich der singende Pizzabäcker am
Donnerstag im Gespräch mit dem
WESTFALEN-BLATT. 

Seit seinem Finaleinzug hatte
Gino ein strammes Pensum zu
absolvieren. Am Montag drehte
ein RTL-Team in seiner Wohnung
und in seiner ehemaligen Pizzeria
in der Spiekergasse. Bereits am
Dienstag ging es dann nach Köln,
wo Gesangstraining für

die Sendung auf
dem Programm
stand. »Es ist
spitze. Dass ich
in mei-

nem Alter noch einmal so
eine Erfahrung ma-
chen kann, hätte ich
nicht gedacht. Es
wurden sogar ex-
tra Noten für
mich geschrie-
ben«, war der
Hobby-Tenor
am Telefon
hellauf begeis-
tert. Neben
dem Training
standen auch
Interviews und
Fotoauf-
nah-

men auf dem Pro-
gramm. Gino fand
trotzdem die Zeit,
sich den Kölner
Dom anzuschauen
– zusammen mit
Daniel Carr aus
Fürth, der heute
Abend als sin-
gender Kfz-
Meister die Büh-
ne betreten
wird. »Das war

Liebe auf den ers-
ten Blick. Wir ha-

ben ein paar Fotos
gemacht und am

Bahnhof ein
Kölsch

getrunken«, berichtet der Güters-
loher. Ein gutes Verhältnis pflegt
er auch zu dem zweiten Opern-Fan
im Finale, dem 18-jährigen Düs-
seldorfer Ricardo Marinello.

In der Live-Sendung kann der
temperamentvolle Italiener aus
Gütersloh auf eine breite Unter-
stützung bauen. Seine Frau wird
ebenso im Publikum sitzen wie
sein Sohn, seine Schwiegertochter,
Nichten und Freunde aus Berlin.
Natürlich will Gino auch optisch
eine gute Figur abgeben. »Ich

werde einen schönen Smo-
king tragen. Außerdem
wollten mir die Leute
hier ein Paar Lack-
schuhe verpassen, da-
von war ich allerdings
nicht überzeugt«, sagt

Badagliacca. Die
Betreuung lasse
ansonsten keine
Wünsche offen.
»Die sind hier
wie Kinder, die
auf ihren Opa
aufpassen«, wit-

zelt der singende
Pizzabäcker. Und

das Lampenfieber?
Gino lächelt erneut:

»Das ist schon kein
Lampenfieber mehr, das

ist ein Flammenfieber.
Aber ich freue mich, bereits

am Sonntag wieder in meiner
Heimat und bei meinen Freunden
in Gütersloh zu sein.«

Kursana investiert kräftig
Seniorenzentrum auf Vossen-Areal nimmt Form an
Von Alexander G i o n i s

G ü t e r s l o h  (WB). Mögli-
cherweise findet sich für die
Mitarbeiter und Bewohner des
»veralteten« städtischen Alten-
heims an der Kaiserstraße bald
schon ein neuer Platz. 

Nachdem der Rat beschlossen
hat, das Heim nicht weiter zu
betreiben, hat nun die Kursana
GmbH, die demnächst eine Se-
nioreneinrichtung auf dem Vos-
sen-Gelände bauen wird, Bereit-
schaft signalisiert, Gespräche
zwecks einer sozialverträglichen
Übernahme von Mitarbeitern und
Bewohnern zu führen.

Bei einem von der BfGT initiier-
ten Pressegespräch stellten Vertre-
ter der Kursana GmbH, der Seni-
orenzentrum Vossen Areal GmbH
sowie Architekt Raimund Heit-
mann am Freitag das Projekt auf
dem Vossen-Gelände vor. Zehn
Millionen Euro werde Kursana für
den Bau des zweiteiligen »Dienst-
leistungszentrums für Senioren«
– so Kursana-Projektleiter Bernd
Fritzsche – investieren. Im Haupt-

gebäude an der Neuenkirchener
Straße wird ein vollstationärer
Pflegebereich mit 78 Plätzen (da-
von 65 Einzelzimmer) entstehen.
Ein spezieller Wohnbereich wird
außerdem über 20 Plätze für De-
menzkranke verfügen. In einem
zweiten Gebäude am Tiefenweg
werden vier Wohngruppen für
jeweils acht bis zehn Senioren
eingerichtet, die nur »leichte Pfle-
ge« benötigen.

Im Frühjahr soll der Bau begin-
nen, die Eröffnung ist für den
Jahreswechsel 2008/2009 geplant.
Nur eines steht noch im Weg. Nach
der jetzigen Planung müssten ein
paar kleinere Änderungen im
städtischen Bebauungsplan vorge-

nommen werden. »Diese Änderun-
gen wären aber zum Vorteil aller«,
ist sich BfGT-Ratsherr Norbert
Morkes sicher, dass der Planungs-
ausschuss grünes Licht geben
wird. 

Geplant ist, den Vollpflegebe-
reich einen Meter näher an die
Neuenkirchener Straße zu rücken
als im Bebauungsplan derzeit fest-
gelegt ist. Dies soll den Senioren
einen besseren Ausblick auf die
Straße, auf das Leben in der Stadt
ermöglichen. »Würden die Ände-
rungen nicht durchkommen, müss-
ten die Bewohner im Obergeschoss
aus dem Fenster auf einen Dach-
rücksprung gucken«, sagt Archi-
tekt Raimund Heitmann.

Telefonverteilung und
Abfalltonne beschädigt
Autofahrer machen sich aus dem Staub

Gütersloh (WB). Die Güterslo-
her Polizei sucht zwei Autofahrer,
die sich nach Unfällen aus dem
Staub gemacht haben. Der erste
Zusammenstoß ereignete sich in
der Nacht zu Donnerstag in der
Straße Am Anger, wo ein Autofah-
rer mit einer größeren Mülltonne
kollidierte. Der Abfallbehälter
kippte anschließend auf einen Te-
lefonverteilerkasten. Der Unbe-
kannte flüchtete, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. 

Der zweite Unfall ereignete sich
am Donnerstagabend auf der Is-

selhorster Straße. Eine 45-jährige
Gütersloherin war mit ihrem Mer-
cedes in Richtung Avenwedder
Straße unterwegs, als ihr in einer
leichten Rechtskurve in Höhe des
Zebrawegs ein Autofahrer entge-
genkam, der teilweise auf ihrem
Fahrstreifen fuhr. Dabei stießen
die Außenspiegel der beiden Fahr-
zeuge zusammen. An dem Merce-
des entstand ein Schaden in Höhe
von 1600 Euro. Der Unbekannte
fuhr davon, ohne seine Personalien
zu hinterlassen. Die Polizei sucht
in beiden Fällen Zeugen.

FDP-Fraktion sieht Kimpels
neue Rolle skeptisch
Stellungnahme zu Ungers Personalvorschlägen

Gütersloh (WB). Die FDP wertet
die Vorschläge von Bürgermeiste-
rin Maria Unger zur Umstruktu-
rierung der Verwaltungsspitze als
Kompromiss. Fraktionschef Hart-
wig Fischer kündigte aber an, die
Vorschläge mittragen zu wollen.

Die FDP begrüße die Ernennung
von Joachim Martensmeier zum
Dezernenten für Schule, Jugend
und Soziales, vermisse aber die
konkrete Aussage, welcher Fach-
bereich mittelfristig eingespart
werden solle. Ebenfalls müsse Un-
ger eine Aussage zum Zuschnitt

der Geschäftsbereiche treffen. Wo
werde zum Beispiel in Zukunft das
Stadtmarketing angesiedelt, wenn
Andreas Kimpel Sitz und Stimme
in der Gesellschafterversammlung
erhalte? Skeptisch sehe die FDP
die Ernennung von Kimpel zum
Geschäftsführer von Stadthalle
und Theater. Hierbei bleibe die
sowohl von den Grünen als auch
der BfGT immer wieder vehement
geforderte wirtschaftliche, techni-
sche und organisatorische Kompe-
tenz augenscheinlich unberück-
sichtigt. 

So soll der stationäre Bereich von der Neuenkirchener
Straße aus aussehen. 78 pflegebedürftige Senioren

und 20 demenzkranke Menschen sollen dort einen
Lebensraum finden. Grafik: Architekturbüro Heitmann

Aktuelles Stichwort
Kursana GmbH

Die Kursana Residenzen GmbH
wurde 1985 gegründet und hat sich
zu einem der führenden privaten
Dienstleister im Bereich der Se-
niorenpflege entwickelt. Der Haupt-
sitz der Firma befindet sich in

Berlin. Mittlerweile verfügt Kursana
über mehr als 80 Einrichtungen mit
insgesamt rund 11 000 Betten. Der
Großteil der Residenzen, Domizile
und Behinderteneinrichtungen be-
findet sich in Deutschland, doch
auch in der Schweiz, in Österreich
und in Estland besitzt das Unter-
nehmen Einrichtungen.

Der kreative Montag
Bahnhofstraße 56 · Steinhagen

Telefon 0 52 04 / 87 01 93

Hotel · Restaurant

Café · Festsaal · Biergarten

– Anzeige –

www.handwerk-gt.de
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Badgalerie Blome
Marienloher Str. 20
33104 Paderborn-
Schloß Neuhaus
Tel. 0 52 54 / 94 06 52
Mo.-Fr. 9.00–18.30 Uhr
Sa. 9.00–13.00 Uhr
Sonntag Schautag
11.00 – 17.30 Uhr
keine Beratung-kein Verkauf

www.badgalerie.de

Badrenovierung

»Wir sind total
zufrieden mit unserem

neuen Bad!
Die Badgalerie

empfehlen wir gerne
weiter!«

Fam. Wicker, Atteln

– Anzeige –


